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Betreff 

Anfrage des sachkundigen Bürgers Herrn Daduna 
- Ansätze für die Vermarktung des Ruhrgebiets aus der prognos-Studie 
Kreativwirtschaft Ruhr - 
Inhalt der Mitteilung 

In der Sitzung am 18.03.2015 wurde folgende Anfrage gestellt: 
 
Herr Daduna verwies auf die Studie Kreativwirtschaft Ruhr, die die 
Wirtschaftsförderung Metropole Ruhr (wmr) und das Europäische Zentrum für 
Kreativwirtschaft (ecce) bei der Firma Prognos AG in Auftrag gegeben hätten. Erste 
Informationen seien bereits veröffentlicht worden. Die vollständigen Ergebnisse 
sollen in den nächsten Tagen veröffentlicht werden. 
 
Er wolle wissen, welche Ansätze die Studie biete, das Ruhrgebiet und insbesondere 
Gelsenkirchen im Hinblick auf die Ansiedlung von kreativen Besserverdienenden zu 
vermarkten. Er bat darum, die Frage in einer gemeinsamen Mitteilungsvorlage des 
Referates Kultur und der Wirtschaftsförderung zu beantworten. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Ergebnisse der Studie 
Das Wirtschaftsforschungsunternehmen Prognos AG hat im Auftrag von wmr 
(Wirtschaftsförderung Metropole Ruhr) und ecce (European Centre for Creative 
Economy) eine Potenzialanalyse für die Kreativwirtschaft im Ruhrgebiet angefertigt. 
Die Studienergebnisse liefern eine aktuelle Bestandsaufnahme der Kreativwirtschaft 
in der Region auf Basis detaillierter Befragungen von Branchenakteuren. Ziel der 
Beauftragung war, konkrete Ansatzpunkte für weiterführende und zielführende 
kommunale und regionale Wirtschaftsförderungsaktivitäten zu gewinnen. 
 
Eine Kurzfassung der Studienergebnisse ist als Anlage beigefügt. Diese 
Zusammenfassung stellt eine auf die urbane „Kernzone der Kreativwirtschaft“ im 
Ruhrgebiet (Städte Essen, Bochum und Dortmund) fokussierte Analyse dar, die nicht 
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gleichermaßen die Daten und Potenziale der Gelsenkirchener Kreativwirtschaft 
abbildet. 
 
 
Ansatzpunkte und Maßnahmen zur Förderung der Kreativwirtschaft auf regionaler 
Ebene 
Unter Federführung der wmr erarbeitet eine Arbeitsgruppe kommunaler 
Wirtschaftsförderer auf Basis der Studienergebnisse fortlaufend Strategien, Konzepte 
und konkrete Maßnahmen zur Stärkung der regionalen Kultur- und Kreativwirtschaft. 
Anknüpfend an den Entwicklungspotenzialen in der Region sollen im regionalen 
Kontext Maßnahmen zur Unterstützung der ansässigen Unternehmen sowie zur 
Verbesserung der Standortbedingungen für die Kreativwirtschaft entwickelt und 
durchgeführt werden. Die Gelsenkirchener Wirtschaftsförderung ist als aktives 
Mitglied dieses Arbeitskreises an der Konzeption und Ausgestaltung dieser 
Maßnahmen beteiligt. Davon wiederum können Gelsenkirchener Unternehmen 
profitieren. 
 
Aus den Handlungsempfehlungen der Prognos-Studie wurden Ansatzpunkte für ein 
Arbeitsprogramm 2015 abgeleitet: Die Bereiche „Neue Produkte durch Innovationen“, 
„Neue Märkte“ und „Marke/Marketing“ werden als besonders entwicklungsrelevant 
angesehen. Die Ergebnisse zu den potenziellen und gewünschten 
Zielkundenbranchen der Kreativen liefern konkrete Ansatzpunkte für die zukünftige 
Arbeit der Wirtschaftsförderungen. 
 
Bis zum jetzigen Zeitpunkt sind folgende Aktivitäten auf regionaler Ebene geplant: 
 
2015 führt die wmr die Veranstaltungsreihe „Innovationsraum Ruhr“ durch. Dieses 
Angebot zielt sowohl auf eine Förderung der Branche sowie die Unterstützung der 
Kreativwirtschaft Ruhr als Innovationsmotor anderer Branchen ab. Dabei stehen die 
drei Teilmärkte „Software/Games“, „Design“ und „Architektur“ im Vordergrund. Sie 
sind gemäß Analyse der Prognos AG starke Teilmärkte in der Region und weisen 
eine positive Dynamik hinsichtlich Beschäftigung und Umsatz auf. Durch die 
Veranstaltungsreihe „Innovationsraum Ruhr“ sollen neue Entwicklungen an den 
Schnittstellen zwischen Kreativwirtschaft und Unternehmen aus dem 
entwicklungsstarken Leitmarkt „Gesundheit“ ermöglicht werden. Die erste 
Veranstaltung „Neue Impulse für Gesundheitsarchitektur“ findet am 24.06.2015 in 
Bochum statt. 
 
Um Kreativunternehmen der Region Präsentationsmöglichkeiten bei relevanten 
Zielgruppen zu bieten wird derzeit ein Konzept für Messeauftritte erarbeitet. In 2015 
soll die Messe Medica (16. bis 19.11.2015 in Düsseldorf) genutzt werden, um 
Kreativunternehmen, die im Bereich Gesundheit tätig sind, auf einem NRW-
Gemeinschaftsstand zu präsentieren. 
 
Am 19.08.2015 führt die wmr in Kooperation mit der Gelsenkirchener 
Wirtschaftsförderung im Rahmen der regionalen Aktivitäten zur Förderung der 
Kreativwirtschaft im Schloss Horst die Veranstaltung „Spot on Ruhr“ durch. 6 
Agenturen präsentieren ihre Leistungen für potenzielle Kunden anderer Branchen. 
 
 
Ansatzpunkte und Maßnahmen zur Förderung der Kultur- und Kreativwirtschaft in 
Gelsenkirchen 
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Aus der Studie geht hervor, dass die zentralen Standorte der Kultur- und 
Kreativwirtschaft im Ruhrgebiet in den urbanen Zentren (Dortmund, Essen und 
Bochum) liegen. Die Kreativwirtschaft in Gelsenkirchen spielt mit 2,2% an der 
Gesamtwirtschaft als Wirtschaftsfaktor eine eher untergeordnete Rolle. Nur einige 
Teilbranchen sind am Standort vertreten; Schwerpunkte bilden (gemessen an den 
Erwerbstätigen) die Teilbranchen Musikwirtschaft, Designwirtschaft, der Markt für 
darstellende Künste sowie der Werbemarkt. 
 
Dennoch kommt der aktiven Förderung der Kreativwirtschaft gerade in 
Gelsenkirchen eine wichtige Rolle zu: Mit der Entwicklung der in der Regel 
kleinteiligen Kultur- und Kreativbranche können - wie mit kaum einem anderen 
Wirtschaftszweig - kreative Milieus und Szenen entstehen, die in besonderem Maße 
urbanes Flair erzeugen und in denen ökonomische und gesellschaftliche 
Innovationen entstehen können. 
 
Es ist daher für die Gelsenkirchener Stadtentwicklung insbesondere wichtig, durch 
die Förderung kreativer Unternehmen und Szenen urbane Standorte für kreative 
Gründer und Kleinunternehmen zu entwickeln und zu erhalten. Dabei handelt es sich 
in der Regel um urbane Wohn- und Wirtschaftsstandorte, die bevorzugte Wohn- und 
Arbeitsorte für ein anspruchsvolles und hoch qualifiziertes Publikum darstellen. 
 
Die Förderung der kreativen Unternehmen und die Entwicklung kreativer Standorte 
dient somit nicht nur dem Erhalt und der Entwicklung der bestehenden 
Unternehmensbasis in Gelsenkirchen, sondern kann gleichzeitig und insbesondere 
den Erhalt und den Ausbau eines attraktiven Wohn- und Lebensumfelds in 
Gelsenkirchen befördern, das insbesondere junge Akademiker/-innen am Standort 
halten und/oder zukünftig an den Standort binden soll. 
 
Dabei bietet die geographische Lage von Gelsenkirchen zwischen den in der 
Prognos-Studie benannten Kreativzentren Bochum und Essen und mit optimalen 
Verkehrsanbindungen einige Entwicklungschancen, die die Wirtschaftsförderung im 
Schulterschluss mit dem Referat Kultur zu nutzen gedenkt. 
 
In diesem Zusammenhang sei auf das Konzept für ein „Kreativ.Quartier Ückendorf“ 
verwiesen, dass der Rat der Stadt 2013 beschlossen hat und an dessen Umsetzung 
die Referate Kultur, Wirtschaftsförderung und Stadtplanung seitdem engagiert 
gemeinsam arbeiten. Es geht darum, gerade jene „Szenen“ zu entwickeln, die den 
Humus für eine – letztlich auch lokalökonomisch relevante – Kultur- und 
Kreativwirtschaft bilden. Dazu bedarf es jedoch noch vielfältiger Impulse und 
Unterstützungsmaßnahmen. 
 
 
Auch gesamtstädtisch werden die Potentiale der Kreativwirtschaft aktiviert: 
 
- Gelsenkirchen ist Partner von fünf anderen Ländern im Europa-Projekt „Erasmus 
for young entrepreneurs“: Das Referat Kultur ist für 2 Jahre im Themenschwerpunkt 
„Kreativwirtschaft“ bundesweit zentraler Ansprechpartner und Moderator für 
Jungunternehmer/innen, die Erfahrungen in Europa sammeln oder aus Europa nach 
Deutschland (vorrangig ins Ruhrgebiet nach Gelsenkirchen) kommen wollen. 
 
- Gelsenkirchen ist Mitgesellschafter der european centre for creative economy 
GmbH (ecce) und engagiert sich hier unter anderem für die Förderung der 
Kreativwirtschaft in den Kreativ.Quartieren der Ruhrregion. 
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- Gelsenkirchen ist Mitglied im „Network for Innovations in Culture and Creativity in 
Europe (N.I.C.E.)“, einem Zusammenschluss von aktuell 15 Institutionen aus 8 
europäischen Ländern. Dieses Netzwerk schreibt nicht nur jährlich einen Preis zum 
Thema „Welchen Beitrag können Kunst, Kultur und Kreativwirtschaft zur Lösung der 
relevanten Herausforderungen in unserer Welt leisten?“ aus. Es entwickelt sich auch 
zu der zentralen Plattform, auf der die Diskurse über die gesellschaftlich relevanten 
Beiträge der Kreativwirtschaft geführt werden. 
 
- Gelsenkirchen ist mit seiner Partnerstadt Newcastle Teil einer speziellen 
Städtepartnerschaft von Ruhrgebietsstädten (Mülheim, Oberhausen, Essen, Kreis 
Wesel) mit Städten aus England. In all diesen ehemaligen Bergbaustädten spielt die 
Kreativwirtschaft zunehmend eine wichtige Rolle. Dies anerkennend wird aktuell 
versucht, einen ökonomisch relevanten Austausch zwischen den Akteuren in 
England und im Ruhrgebiet zu entwickeln. 
 
 
All diese städtischen Aktivitäten von Wirtschaftsförderung und Kultur haben letztlich 
das Ziel, Gelsenkirchen und seinen kreativen Bürger/innen gute kreativwirtschaftliche 
Aktivitätsräume zu erschließen, neue kreative Potentiale zu gewinnen oder zu 
entwickeln und kreative, innovative Potentiale nach Gelsenkirchen zu locken. 
 
 
Anlage: Studie „Potenziale der Kreativwirtschaft in der Metropole Ruhr“ in der 
Kurzfassung 
 
 
 
Dr. Beck  
 
 
 
 
 


